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gütet werden.

ry,^-!Ilt g!-a"L+o!rag nerderrn Beck z'r Abstln-mrns; äüf vergritung anen vighsr: wärcrreJhl;-däier r'rdMetzger nlt Ges'ndhelrsschetnen gudätüinl r.äü"ilss*€tter nlt .tesen vgSggtrlag-etnverstandei lst, solr.dles dureh Hand erheben Uestatteeni -ä-i..
Der Antrag ist sontt-gefaLLeno

*ä"fif, :"fit;,r.är:'i"ff :l'äfft, l$riä ; _llchen und bakterlologtschen Urntersucfiung Ufs äur-F.rtst"tlrrngder lftantdrelt ' ntt den Bestinnuneen-in rutrker 12 übereln_stlnne. -

""%Hffi3it1l'*t' 
LB ausdritckllch

.'::i3t ffl.fllilift, ä3; $:i:l:"äH,$ll3t-dle Srtlon zu. stärk verzögert werdän könnte. so u""iöääi;"-
{re Qrfngllctrkeltserklärung an rrnd nir iich-s.r, ri vörli"g"o-den Fal1e schelne sle thn gerechtfer{igt.
qräsldent, s,tJpb- Lässt-tiber den Äntrag Dr. vogt absttrueen:wer ctanlt el,nverstanden 1st, dass das vorrtegende
Gesetz als drlngllch erkr.ärt wlrd, soil dles drrrch Hild-;;:-
heben bezeugeno -

Abs_tlrunrngsetgabnürj Elnstlmrnlge Annatuae des Äntrags.

fsFtdgnt =sLTuu erklärt danlt dle erste Lesung des Gesetzesbetreffend dle Bekäqpfung-der RlndertuberkuLosä als abgeschlos.
sen und beantragt, Punkt 2 der Tagesordnung, den Bettittt des
I\irstentuns llechtenstetn zun Statut des Iniernatlonalen Ge-rlchtshofes noch vornlttags zu behandeln.

2. Beltrltt des Fiirste4tws Llechtensteln zr:n Statut des fn-
exll4ülgnA].en Gerl chtshof€s .

Präsldent Davld Strub: Jeder der Herren Äbgeordneten habe den
Lt erhalten rrnd er nähne deshalb ab,

dass auf etne VerLesung desseLben verzlchtet werden körure.
Hternach verl-lest er eln Schretben der Ftirstllchen Reglerung
sowle den Antrag der FlnanzkomLsslon nlt der Enpfehlrrng zun
Beltrltt zun Statut des Internatlonalen Gerlchtshofes. Darauf-
hln ersucht er den Herrn Regierungschef noch un ultndltch Stel-
lungnahne zur Angelegenhelt.

Regtertmeschef F}lck: Dle Grtinde welche zrrn Beltrltt zuu
alen Gerlchtshofes ftlhrten, hätten tn

erster Llnle thren Grund darlnr dle Stellung des Landes aLs
souveräner Staat bel dea grossen tüchten anerkannt zu fladen.
Anderselts sel dle t'lltglledschaft betn Statut des fnternatlo-
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nal-en Gerlchtsrofes ftir das tlnd. guch zun schutze der rnte_ressen selner Bürger aussÄrord;,ntli;ü ächtre, wle stch lnLaufe der letz!9n-.rährä'iärscrri;ää;'Mäi" g"r"rgt habeo ohnedleses lnternatronare n"öütsrnri"üilä"d*r"t eln Kletnstaatkaun in der r."gg, ari-iü"n"r""n säiriei Bürger lm welterenAusr-and zu schütäen. nrn wert;;;-üüä ergebe slch auchaus den nlt verschredenen stäÄiän-aöäü'. dte-schwelz abge_sehlossenen vertl?e"r - wä1ö1än-ii"*tiät 0", zollverlrassebenfalrs angesclrösien Äi"d Eä-arääi" vertragspartner 1nstreltfällen-arr den ständigen rnternaiionaren Gerlchtshofverwelsen. dessen Konnpetenz nrm an den rnternatl0nalen Ge_rlchtshof übergegengen lst. r,re"fiiensTern schaffe sldr wel_ters auch are laöeuörrneilr- ar*or, aiä-^qnerrrennung der ob].l_g atorls chen G er 1 öhts barte it _ o" s 

- i"täinätr or,.Ien Gerl cht shof e selnen Rechtsentscheld ars ereröhbä;ä.ülret" parter ln ernenstrelte nlt elnen anderen Ftaate-zü-;;üii;";-a;;-riän eben_falI denselben rrnterworfen hat.
Dle Bestrebungen für den Beltrltt zun statut desrnternattonalen Gertehtlhofes natt-_en-äio" g"rr, interessantevorgeschlehte. schon an 23. Jull rgzö-tuuä unser i*a belnVölkerbund fornell das Gesuch unterUräft-ä[, äiJ-Uiüff"A auf-genornmen zu werden, nachden- der Landtag s6hon ;n äB: August1919 den Bel,trltt äun völkerbund bescüiossen täItä.- rn derersten vollversarunlung habe aber nur dle sehwelz ftir dle Auf_nahne_ gestfunnt und am 1?. Dezember L}ZO nusste das Beltrltts_gesuch Llechtenstelns als abgewlesen betraehtet wäräÄn. uanhabe Lieehtenstein auf elne Äenderung des Statuts vJrtrostet.welche auch den Klelnstaaten den Bellrttt gestJtlet-rratiär--'

elne solche Aend_enrng sel Jedoch nlc ertöfgt" lo.f ale Ver_tretung der llechtenstetntschen Interessen Uäfn Völkerbr:nd
wurde abgelehnt. Die Charta der Verelnten Natlonen brachte
nun eine Mögllchkelt ftir Llechtensteln, slch r:m dle Mltelled-schaft des Internationalen Gerlchtshofös zu bewerben. ei rran-delt slch urn Art. 93 der Charta, wo es unter Z. hels6t: r Elnst3atr - der nlcht Vrtgued der üerelnten Natlonen lst, kannunter den von der Generalversannlrrng auf Enpfehlnng d6s sl-cherhettsrates ln Jedem elnzelnen rä11 fest[esetztän Bedln-gungen am Statut des Internatlonalen Gerlchtshofes tellnehnen.rr

Än 11. Septenber L94B ertellte der Landtag der Re-
glgTulg.den Auftrag zur Abklärung der Möglichkelten-elnesBeltrltts zun Internattonalen Geilchtshof. Nach erfolgter
Ablclärung rlchtete dle Fürstltehe Reglerung an B. wdrz-]:949eln Schrelben an den Generalsekretär-der Vöretnlgten ltatlonen,
1n den sle demselben bekarrtgab, dass das Filrstentun r,lech-
tensteln l,I1tgl1ed des Statuts ries fnternatlonalen Gerlchts-
hofes zu werden wtinsche und gerne dle Bedlngungen erfahren
nöchtel welche dle Generalversarunl-ung auf Enpfehlung des
Slcherheltsrates festlegen wärde. Mlt Schrelben vom 14. Junl
1949 tibersandte darn dle Reglerung dem Generalsekretär der
Veretntgten Natlonen darur noch eln Gutachten des Frof. Clyde
Eagletone Professor fitr lnternatlonales Recht an der Unlver-
sltät New York betreffend das Bettrittsgesuch des tr'llrstentums
Llechtensteln zrrm Statut des Internatlonalen Oerlchtshof+ss.
An 27. Jull L949 natrn der Slcherheltsrat ln selner 432. Sltzr.rng
den Berlcht des Sachverständlgenkomltees an, wonach dasselbe
den Slcherheltsrat enpfatr-l-, der GeneraLversanraLung nahezuJ.egent
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dass Llechten:tg+n- dle Mttgltedschaft z'n'statut des rnter-natlonalen Gerlchtshof es :"!"1- aän ärör;1En-aääineüäieo wr"der SchweLz gewährt werden soLIe.-- -t;; Ergebnls d,er Abstln-muns war 9 zu 0r^-!"1 stlymgnthaitung;ä aei üsSR üiä a"" Ilkralne.-An 1o Dezember 1949 bestlqlte dLe ceäeraivä"iäIlirüä a"" ver-elnlgten Nationen ln der 26?..sltzungr- dass das trgrstentrrnLlechtensteln Mltglled des Internatiöäaren-cerrönisrrofes nttden Datum der Ueberrelchung_ eller entsirechenden Urkunde rr€r-den könnte. Dlese--Aufnahnebedlngungen- seren in uotrvenberlchtenthalten und dte Herren Abgeoraäetän hät{en ,r""äiäo schonstudleren können. Dle Bedlngungen selen sehr klar und filr un-ser r,and verhältnlsntisslg- etnfaöh, ELnzte Aüsatä-c--köruriä ,vlellelcht zu- Erwägungen-betreffs - 

BeltragEräistung an dte Ko-
!_!.en Anlass-geben, doch helsse es dort aüsArtictrffärrl dass dleIfdhe des Beltrages von ZeLt zu ZeLt durch are Ceneräin""sann-
lglg ngch Konsultatton der Llechtenstelnlschen negräru"g derBllJ-igkelt entsprechend festgesetzt werde.

negierungschef Frlck wles darauf hln. dass der Bel-trltt zun Statut noch nlcht dle Verpfllchtung zur ^gnnafrne derGerlehtsbarkelt des InternatlonaLen- Gerlchtsf,ofes elnschLlesse.
Wer Mltglled des Statuts des neuen InternatLonalen Gerlchtshofässeir t9*9.auf Grund des Artlkels 36 des Statuts erklären, dasi
errtvon Rechts wegen und ohne besonderes Abkonmen gegentiber'Je-
dem ln glelcher l,Ielse slch verpfuchtenden Staat dtä certchis-barkelt des Gerlchtshofes ln allen nachfolgend aufgezählten Ar-
ten" von streltlgkelten rechtrlcher Natur ärs o$lÄatorlsch

anerKenne!
g) dle Auslggung_etnes Staatsvertratesf
b) lrgendwelche Fragen des InternatlonäLen Rechtslc) die Exlstenz elner Tatsache, dle, wenn sle be-

wlesen wäre, der Verletzung elner lnternatlo-
nalen Verpfltehtung _glelchkonmen würde 1d) dle Art oder der Unfang elner wegen VeiJ.etzung
elner internatlonalen Verpfllchtung geschuldeten
trfledergutmaehung.

Dle Reglerung habe deshalb den LandQe auch den Antrag unter-
breltets dle erwähnte Erklärung liber dle obllgatorlsche Ge-
rlchtsbarkelt anzunehmen. Es sel klarr dass dlese Erklärung
über dle Anerkennwrg der obJ.lgatorlschen Gerlchtsbarkelt des
InternatlonaLen Gerlchtshofes für Ltechtensteln nur in Jenen
Fäl1en praktlseh von Bedeutung selr ln denen dle Gegenpartel
als l{ltglled des Statuts ebenfalls elne solche Erklärung abge.-'
geben habe. Dte Abgabe dieser ErkLärung körure den Interessen
des Landes vorausslchtLlch nur förderllch seln.

Reglerwrgschef Frlck enpfärlt deshalb den Landtag
dle Reglerung zur Abgabe der belden Erklärungen zu ernäehtlgen.

Abs" Dr. Alols Voet enpflehlt den hohen Landtager dle Regle-
r@ den Internatlonalen Gerichtshof belzu-
tref,en rrnd hebt äfeictrzeltlg dte Vortelle des Beltrltts hervor.
Es seL dtes wlrkllch elne ei,nnallge GeJ.egenhelt r uns der üIelt
als souveräner Staat vorzustellen-und dlese Tatsache alleln schon
sel eE wert, d,ass Jeder Abgeordr$e zun Bettrl,tt rles FiLrstentums
Ltechtenstein zun intsrnatlonalen Gerlchtshof seln Ja gebe.

e-
ar

ch
iv.

li



-19-

^üägiäl3t:l 
$l: +Hfy*tä3iä"31'ol3-

PggryFgng über den Beltirtt set von ttemä näeiä"nr,ärän"e äus-fithrltch dargelegt und auch tn Motlveäüärrcüt-äüt;;6rtertrorden. ttenn slch ntenand nehr zun wor[e n"raE, w;iä; er dieAbstlnnung vornehnen:
hler nlt den Beltrltt zr:n Statut des InternatlonalenGerlchtshofes genäss der auf Selte 9 der notsc[äii-äär ftirst-llehen Regler'ng an den hohen Landtag_-ÄntrrarG;ä-düie",-e

elnverstanden sel, nöge dles drrrch Fana erhebän--zu errennengeben,

SFp!1gpqggp,gg,ff,glp.i"q.ä Etns t lrrnmJ g e Arrnahme o

12 h.

hfelterf.tihrung der Oeffe hen land,taEssL tz uE 2"30 h

^ brtngt eln Schrelben der Reglerung nltqem verordnungsentmrrf zur Kenntnls.

*PgqigsgF.l.d Ptlhlsg e*pflehlt dle Annahne dleser verordnung. Esnancre sJ.ch hler un dle Behebung elnes wlrkllch r:nhaltbaränZustandes. Er nöchte deshafU fn Slnne elner -georanäfen 
Be-trlebsführung dle Annahne dieser verordnung eüpfehren.

@ -erkundlgt steh, ob slch zu dlesen Traktarrden-punßt no-ch Jenand äussern wirl. Nachden dles nlcht der Fallselr schreLte er zur Abstlunung über den punkt:
Iter nlt dem vorliegenden vorschlag zur Abänderung,lgt Organlsatlonsstatuts der Llechtenstelnlsöhen-rräitwerfe

elnverstanden sel, nöge dles durch lland erheben Ueftannt leben.
.{bs.tlnnunfts e,rF e bnlgi E lns tirnmi g e Annahme 

"

W schlägt vorr dle Behandlung über den Äbän-derungsvorschlag des Vernlttlerantsgesetzes äu versehleben.da an der heutlgen Nachmlttagssltzuig kettu der Herren-iurlstsr
anwesend sel.

T3gtt$"p gegen dlesen vorschrag kefn Elnr.rand erhoben wlrd, wlrdgre P9{tSndJ.ung des Gesetzesvorschlages ttber dle Abänderuäg desvermlttrergesetzes auf dle nächste sltzung vorschoben.
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